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Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Köln 033 001652 (BLZ 370 502 99) 
Raiffeisenbank Sankt Augustin eG 1 200 178 013 (BLZ 370 697 07) 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 5 000 459 013 (BLZ 370 695 20) 
Postbank Köln 231 08-503 (BLZ 370 100 50) 
Steyler Bank GmbH 11 949 (BLZ 386 215 00) 

Einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum (SEPA): 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33 
IBAN DE27 3706 9707 1200 1780 13 Swift BIC: GENODED1SAM 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle:  
Sankt Augustin-Markt 
Straßenbahn: 66 
Busse: 508, 517, 529, 535 

 

 
  

Der Bürgermeister 

 
 

Dienststelle 
Bürgermeister- und Ratsbüro 
Ratsbüro, Markt 1 
Auskunft erteilt: 

Herr Müller 
Zimmer: 

402 
Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 
Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 
E-Mail-Adresse: thomas.mueller@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 
Besuchszeiten 

 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per GroupWise/E-Mail) 
 

Rathaus 
montags: 
8.30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr,  
dienstags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr 

Bürgerservice (Ärztehaus) 
montags und donnerstags: 
7.30 Uhr – 18.00 Uhr, 
dienstags und mittwochs: 
7.30 Uhr – 14.00 Uhr, 
freitags: 7.30 Uhr – 12.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-Mü.      02.07.2012 
 
 
GGS Freie Buschstrasse; 
Anfrage der Fraktion AUFBRUCH!, Drucksachen Nr. 12/0231 vom 15.06.2012 
zur Sitzung des Rates der Stadt Sankt Augustin am 04.07.2012 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt: 
 

1.) Inwieweit müssen die Gebäude der GGS Freie Buschstraße für die noch erfor-
derliche mehrjährige Nutzung ertüchtigt werden hinsichtlich Brandschutz, äu-
ßere Sicherheit, Unfallsicherheit usw.? 

 Wie hoch belaufen sich die geschätzten Kosten? 
 
Zu dieser Frage wurden die Fraktionen bereits mit Schreiben vom 12.03.12 informiert. 
Das Schreiben ist in der Anlage beigefügt. 
 
 

2.) Mit welcher Verlässlichkeit können die Schüler der jeweiligen Jahrgänge damit 
rechnen, in der vertrauten Umgebung ihre Grundschulzeit zu beenden, bzw. ab 
wann ist geplant, Restklassen zu verlegen, um mit den Abriss- und Umbau-
maßnahmen beginnen zu können? 

 
Der Rat hat die schrittweise Auflösung der GGS Freie Buschstrasse beschlossen. Ab 
dem Schuljahr 2013/2014 werden keine Eingangsklassen gebildet. Der Schulträger 
hat zugesagt, dass alle Kinder, die im Schuljahr 2012/2013 an der GGS Freie 
Buschstrasse eingeschult werden, bis zu ihrem letzten Schuljahr 2015/2016 am 
Schulstandort unterrichtet werden können. 

 

___ ___ 
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Sollte die Schule in allen Jahrgangsstufen bis zu diesem Zeitpunkt zweizügig bleiben, 
würden im Schuljahr 2015/2016 noch zwei Klassen im Schulgebäude an der Freien 
Buschstrasse unterrichtet. 
 
Schematische Darstellung des Auslaufens: 
 
GGS Freie Buschstraße 1. Zug 2. Zug 
    
Schuljahr 12/13 1. Klasse eingeschult 2012 eingeschult 2012 
 2. Klasse eingeschult 2011 eingeschult 2011 
 3. Klasse eingeschult 2010 eingeschult 2010 
 4. Klasse eingeschult 2009 eingeschult 2009 
    
Schuljahr 13/14 1. Klasse   
 2. Klasse eingeschult 2012 eingeschult 2012 
 3. Klasse eingeschult 2011 eingeschult 2011 
 4. Klasse eingeschult 2010 eingeschult 2010 
    
Schuljahr 14/15 1. Klasse   
 2. Klasse   
 3. Klasse eingeschult 2012 eingeschult 2012 
 4. Klasse eingeschult 2011 eingeschult 2011 
    
Schuljahr 15/16 1. Klasse   
 2. Klasse   
 3. Klasse   
 4. Klasse eingeschult 2012 eingeschult 2012 
 
Die Situation einer kleiner werdenden Schule stellen das verbliebene jährlich ebenso 
kleiner werdende Kollegium, die Eltern und die Kinder vor eine besondere Herausfor-
derung. Vor diesem Hintergrund finden Gespräche zwischen Schulaufsicht, Schullei-
tung und Schulträger unter Beteiligung der Schulpflegschaft statt, um auszuloten, ob 
es ein sinnvolles alternatives Auflösungsmodell geben kann. Bei diesen Überlegun-
gen sind die Raumkapazitäten der potentiell aufnehmenden Schulen und das jeweili-
ge schulische Konzept (jahrgangsbezogenen bzw. jahrgangsübergreifender Unter-
richt, die Kapazität der OGS- Plätze im strukturierten und offenen Ganztag) zu be-
rücksichtigen .  
 
Es ist zu beachten, dass das Elternwahlrecht in der Auswahl der Schule keine ver-
lässlichen Planungen zu lassen. Zudem bleibt abzuwarten, wie sich bis zum Schuljah-
resbeginn die tatsächliche Zügigkeit im Eingangsjahrgang an der GGS Freie 
Buschstrasse entwickelt. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Klaus Schumacher 






